
zur La ibacher Z e i t u n g .
? l i . 1Ü7. M o n t a g den 7. December 1l !ä6.

Gut'crnial - Vcrlautl'armlgcn.
Z. 19? 7. (3) Nr. 27480.

G u r r e n d e
des ka iser l . k ö n i g l . i l l y r i s c h c n G u b e r -
n i u m s. — Behandlung der am 2, Novem-
ber 1846 in der Setie 307 verlosten steierisch-
ständischen Aerarial-Obligationen zu drei und
einhüll) Percent. — I n Folge hohen Hofkam-
mer-Präiidial - Erlasses vom 5. l. M . Zahl
8i)8i) , wird mitBczug aus die hicrstellige Cur-
rende vom 14. November 182!>, Zahl 25642,
allgemein bekannt gemacht, daß dle am 2.
November 1846 in der Eerie 3!>7 verlosten
steierisch - ständischen Acrarial - Obligationen zu
drci und einhalb Percent von freiwilligen Anla-
gen, und zwar: von den Zinsen-Terminen Fe-
bruar und August, Nr. 387 bis cinschließig Nr.
4U22, und von den Zinsen-Terminen Mai
und November, Nr. 1 bis einschließig Nr. 454 l ,
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa-
tentes vom 2 l . Mälz l 8 ! 8 gegen neue mit
drei und cinhalb Percent in Conventions-Münze
verzinsliche Staatsschuldverschreibungen umge-
wechselt werden. — Laibach am l). November
1846.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
5'tmdls« Gouverneur.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Gubcrnialrath.

^ . l978. (3) Nr. 27,592.
(5 u r r c n d e

dcö k, k. i l lyr ischen G u b c r n i u m s . —
B e s t i m m u n g e n in B e t r e f f der E i n -
a n c l v o r l u >! q u n d?l u s f o lg u ng der Mi»
l i t a r ' V c r l assenschaftcn. — Ueber die
vor^.kolNlncin', u»o n.,ä) Ei'wernlhmen mit
ber Hc>fcomm>ff>c>li in Iustizijes,'tzs.ichen und der
o^ciil^, Iustiü^lle vom Hoskri^gsrathe Sn°
n»r Majcst.il rorgclegte Allfrage, od die An-

ordnung d ŝ §. 97 der Mil i tär« Iui i iz - Norm
vom 25. Iux i l 75 ' l , zu Folge deren die Ein.
alllworiuilg und Ausfolgung einer Vcrl>isscn-
schasc nicht Sc«it finden soll, bis mit den Gläu-
bigern und L,a,«larel, die Nichtigklit aepflo^en
ist, »och in Wirksamkeit stehe, habrn Etine
k. e. Majestät mit allerhöchster Enlschlußung
voin 26. Mai 18^6 zu bestimmen geruhet, daß
auch die Militärgerichte bei der A^handlllngs-
psicge für die Sicherstellung oder Befriedigung
der Verl^jsenschafls « Gläubiger und Ücgatare
nicht welter zu sorgen hadcn, «ls di.srß die Aor-
schrifceil o,s allgemeinen bürgerlichen G.sihl'u«
chiö und der allgemeinen Instruction für die
Wclichtöstellcn vom 9. September l7Ü5 . Nr.
^6'l^, der Iustizgtsehsammlung mit sich bringe.
— Doch werde hicourch a>, der, durch das
Hofdecrct vom 3 l . December l k M , N>. 5^3
der Iustizgesehsammluns, anbefohlenen 'Ausfer-
tigung dcr Convocations-Edicte von Amlswc-
gen und den VorsichtSmaßl-egeln rücksichllich
ier etwa bestthendln ärarlschen Forderungen
nickts geändert. — Diese allerhöchsten Bestim«
munqen werden in Folge hohen Hofk^nzlei De«
crctts vom 29. Oclobcr l. I , Zahl 35,!j(1l,
zur allgemrinen Kenntniß gebracht. — Üaibach
«m 9. November ! 6 l 6 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Laudcs - Gouverneur.

Ol-. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1976. (Z) Nr. 27,357.
K u n d m a c h u n g .

Zur Wicderbesrhung der, bei dcm hiesi»
gcn vereinten k. k. Cameral, und Kriegs^ahl-
amte erledtglen Camera! - und Kriegsc^ssiers«
stelle mit LOUsi- behalt und mit dcr Verpflich.
tuiig zur baren oder fidcijllssmischen Cautions-
lcistuog mit l 5 W si. (Z. M . , oder d.r ctwa
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r j f .n werdenden Cleditscassirrsstelle mit der
ilämlichs» Besoldung und ders.lt'en Cautions-
Velpf t 'äuu l lg , wird der Coi-curs bis 20. Jän -
ner ! ^ l 7 ausgeschrieben. Diejenigen, wel-
cke sich um diese Dicnstplähc bewerben wsllen,
haden daher »hre mi l sen legalen Docuni.ut lN
u'̂ 'er daü ?l l ler, N> l i ^ i» ! , , 3 t a » d , Studien.
Eprachkennlniss?, dishiriqe Dienftlelstung, die
elsolderliche Ci^nl l i lg für den Diitlstpostrn , l<m
welchen sie sich brw/rden, endlich üoer dle Cau-
tionS 3eistunqi,fähi^k.lt versehenen H.suche in,
Wege lhrer ».'or^esctzten Behörden ln der ande-
raumlen Frist hier einzureichen und in densel-
ben noch inü^esondere darzul l )»" , o b , und in
welchem Grade sie mit einem der hiesigen ^ahl-
amtl'chen Beantten in Ver^-andlschafr stehen.
— Von» k, k i l lyr. Hub ' - r i i i l im.— ^.n^ach ^m
18. November l>i i 6 .

K tav t lmv lanvrcchtliche Ver lau tbarungen

Z. 4997. (2) 3ir. IMiO4.

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Kivun
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Maria Koschier, gcborne Knschanigg, alö bedingt
erklärten Erbinn, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 17. October d. I . mit
Hinterlassung eines mündlichen Testamentes m
Laibach verstorbenen Simon Kvischanigg, pens,
k. k. Oberbergamts - Assessors, die Tagsahung auf
den I I . Jänner 1847 Vormittags um l> Uhr vor
diesem k. k, Stadt- und Landrcchte bestimmt wor-
den , bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlas; aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun
sollen, widrigcns sie die Folgen des §. 814
b. G .B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 12. November I84 l i .

Z. 1988. (2) Nr. 10U13

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Kirche und der Armen der Localie
Luzhna, im Bezirke Lack, durch die k. k. Kam-
me» procuratur, als erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 20.
August 184« ohne Hinterlassung einer letztwilli-
gen Anordnung verstorbenen Local - Kaplan zu

Luzhna, Thomas Hafner, die Tagsatzung auf
den 2 1 . December 184l» VormitttagS um
l> Uhr vor oiesem k. k. S t a d t - und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol-
chen so gewiß anmelden und rechtsgcltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des H. ft > 4
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach den 2 1 . November 18 M .

Hcmtlichc Verlautbarungen.
Z. 19W. (2) Nr. " ° " / , ^ .

C o n c u r s

der k. k. steyerm. i l l y r i s chen C a m e r a l -
G e f a l l e n - V e r w a l t u n g . — Bei dem k. k.
Vcrwaltungöamte der vereinten Staatsherrschaf-
ten Lankowii) und Piber in Steyermark ist die
Försterstelle in Erledigung gekommen. — Zur de-
finitiven Besetzung dieser Dienststelle, mit wel-
cher der Gehalt jährlicherem» si., die Natural-
Wohnnng und 4U n. öst. Klafter weiches De-
putat - Brennholz, im zu vertaxirenden Betrage
:> 1 fl. 30 kr., zusammen von 15) st. C. M . ,
verbunden ist, wird der Concurs bis 15. Jän-
ner 1847 eröffnet. — Die Bewerber um diesen
Dienstposten haben ihre gchö'rig documentirten
Gesuche, worin sie sich üb^r theoretisch und prac-
tisch erworbene Forstkenntnisse, über die im
Forstfache bisher geleisteten Dienste, über ihr
Lebensalter, ihre Moralität und gesunde Kor-
perbcschaffenhcit legal auszuweisen haben, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis zu dem
bestimmten Concurs - Termine bei der k. k. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung zu Gratz zu über-
reichen, und darin zugleich anzuzeigen, ob, und
mit welchen Beamten dieser Bezirks .- Verwcil-
tung, oder des Verwaltungsamtcs der obigen
beiden Staatsherrschaften sie verwandt oder
verschwägert sind. — Gratz am 27. November
1846.

Z. 1991. (2) Nr. " " ' / ^

K u n d m a c h u n g .

Womit die, wegen Besehung der bei dem
k. k. Tabak- und Stä^npcl-Verschleiß-Magazin
zu Gratz erledigte Offizianten - Stelle erfolgte
Concurs-Ausschreibung vom 17. October d. I . ,
Z. 105)59, widerrufen wird. — Gratz am 27.
November 184<l.
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Z. 1 W « . (:;) Nr. " " " / 2 , , ,
C o n c u r s

zur W i e d e r b e setz u n g der A c t u a r s -
S t o l l e zu Osi iach i n K a r n t e n . —
Bei dem Verwaltungsamte dcr Religionsfonds-
herrschaft Oßiach zu Fcldkirchen in Karnten, ist
die definitive Actuals-Stel le, womit cm Gehalt
jahrllcher Vierhundert Gulden M . M . , das
Brenilholz- Deputat jährlicher sechs Klafter^har-
tcr Scheiter und ein Quartiergeld jährlicher Sech-
zig Gulden M . M . verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Jene Individien, welche sich um
diese Actuarsstelle zu bewerben gedenken, haben
daher ihre gehörig belegten Gesuche mit Nach-
weisung des Al ters, Standes und unbescholte-
nen Lebenswandels, der bisher geleisteten Dienste,
der mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-
politischen Studien, der erlangten Wahlfahig-
keits- Decrete für die Ausübung des Richttr-
amtes im Iustizfache und über schwere Polizei-
Uebertretungen, dann als politischer Vezirks-
commiffar, unter Anschluß der Qualifications-
Tabelle von ihrer dermaligen vorgesetzten Behörde,
im vorgeschriebenen Wege bis :50. December
18^ttbei der k. k. Camera!- Bezirks- Verwaltung
in Klagenfurt einzureichen und darin zugleich
anzuführen, ob, und in welchem Grade sie mit
einem dermaligen Beamten des genannten
Verwaltungs - 'Amtes verwandt oder verschwä-
gert sind. — Gratz am 20. November 18-l l l .

Z. 1970. (3) Nr . 21,267^,209.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. österr.iä)iscken C^meral^

Glfä'IIen - Verwaltung wird hlemit bekonit ge.
macht, dciß wegen ^iefcrung 1) des für das
Solarjahr l 8 l 6 mic l 3,000 Niesen, und bei
entsprechenden Tlnbocen auch für jedes der So-
larjahre 1819 und l65O mit 2 l M 0 RieS
deizuschaffenden, nach hierseitiger W<hl auch
Mehr oder weniger betragenen 3tämpel 'Net«
to . Kanzle i ' Papie,s. — 2) D a s , für jedes
der Solarjahre I g l 3 , l 8 l ( ) und 1650 bci
den k k. Tab^kfabriken Hainburg, Gading und
Sedl lh erforderlichen SchrenzpcipltrS mit bei.
lällsig ,0,500 Ballen, eine öffentliche Concur,
lenz. Verhandlung hierorts abgehalten wer.
den wird. — Die öicferun^slustigen haben ihre
Dsstrte auf dem Stämpcl von W kr. versiegelt
spätestens am 8. Dec.mber d, I . , bis »2 Uhr
Mit tags bci dem Eüneichungs - Protokolle die-
ser Camera!-Gefallen-Verwaltung im 2 .S to -
cke des HauptzoUamtsgebaudei auf der hin-
tern St iege, am alten Fleischmarkte Nr . Conscr.
665 , «bzugeben. Die Offerte für das Stäm-

pe! Netlcpapier können.,) auf eine oder meh-
rrre Par t i en uon ci0(>0 oder H0l,10 Niet j , für
el>i, zwei, o?er für jed.s dvr aedachten drei
I.-.hre; oocr d) auf dln Bedarf des Jahres
1^t8 beschrankt, oder c) auf dcn vollen drei-
jährigen Bcoarf ausgedehnt weiden. — Die
Off^r t i für 0^6 Schr,nzpapler können aa) auf
ein. o^er m.hr»re Parchlceu von wcnigstcns »000
B«lU.u für das I.U)r l 8 i 8 , oder zua^ich auck
fur daö Jahr l8 l^) und l 8 5 0 ; — dl^) auf
dl'n s.anzrn Bedarf d.ö Iahreö l8 '»6, oder zu-
glcich l ä l . ^ und l850 l^ucen. Der Anbie-
ier für das Scan>p.'l - Nrttopapier hat in s^i-
»'.cm Offerte b.stnnint auszudrücken, ob er das
P.ipl.r nach dcm hierorts gewählten, bei dem
Oc>.oliomal vorl l . '^n^en M^schin.n- ?lerarial-
Mustrrbogen Nr. l oder nach drm ^tr. 2 ,
oder nach beiden, odir abcr nach dcm g^schöpf̂
ten ?leravial - Mufterdogcn Nr . ! ) , und wie
riel nach jeden, Muster l'efern wolle. — Für
das Lchreuzp.pi,r iü d<r Aersr ial- Musterbo-
gen mit Nr. l 0 Aerar. bezeichnet. — Jedem
Offerle ij'l cie Empfangsbestätigung ter k. k.
befallen - Halipt« ul>d Wiener Be;lrkseass«'. ode r
einer derlei ()aff? zu P r a g , B r u n n , Gratz,
Innsbruck und Triest, üder das entweder im
Baren oder in St^atspapiercn nach dcm Vör-
securse vom Vortage dev ErlageS, dort erlegte
l0percentige Reugeld beizulegen, welches bei
dem Anbote für eine Parthie Stampcl - Netto-
p^pier von 3000 Niesen mit 689 f!.. von
6000 Niesen mit 1278 f l . , uon 9000 fi. 3tie.
sen I9 ' .7si< uon l6/)00Niesen mit 38.^l si.,
von 2i,000Rlescn mit 51 l2 st, und bei dem
Anbote für drei Jahre also für 66,000 Niese
mit l ' l .058 si. 6. M . entfallt, dagegen bei
dc» Schrrnzpapi.r für jedes Tausend Ballen
850 fl. C M . beträgt. — Hierbei wird dem
Contrahenten dieser ^»»ftrung für zwei oder
drei Jahre die 6usicheru»g ertheilt, daß ihm
nach Verlauf eilus jeden Lieferungsjahres b«i
richtig und unbeanstandet erfolgter Uebernah.
me dcr, auf dasselbe contractmäßig entfallen-
den Menge Papiclö der verhältnißmaßige Cau»
tionsbecrag auf s<in Einschreiten zurückgestellt
werden wird. — I n sofern durch vorschrift-
mäßig abgefaßte Offerte auf einzelne Parthien
der Bedarf an Stampel - Netto ' und Schrenz«
papier für das Jahr l 8 ' l 8 , oder ncbstbci auch
für die Jahre I8 ' l9 und 1850 gedeckt, und
nebenbei der «„gebotene Preis gegen die Preise
der Offerenteu für den e i n , zwei- und dreijäh-
rigen Bedarf billiger erscheinen sollte, wirdun«
ter den Anbietern auf einzelne Parthien demje-
nigen der Vorzug eingeräumt, dessen Anbot dcr
niedrigere ist, bei gleichen Anboten aber demjeui-
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gen, welcher sein Offert früher überreicht hat.
— Dagegen s^l bei gleiche,, Pieisen der Of-
ferent für den einjährlgen Bedarf vor d>'n A>,-
dietsin auf »-ine l in^ lne Iahresparthie, und der
Off^ '^nt aiif zwei, u:,d beziehun'^vl-ise dr.t
Jahre vor den Andietcrn auf ein I . 'hr , so wie

i'or d,n Ofs^enten auf einzeln«,' durch M e i oder
drei Jahre jährlich zu liefernd«' Parchien den Vo r -
^u.-, c> halsen, — Die im I ' h r c l^47 zil be-
glnn'tnDe ?lbliefclung des Vcämpel » N<ltopa«
pieis hat loeoiqst.n^ in mo^allichell Naten
»n d<r A l l zu geschehen, daß

bei der Contracts ^ ?ll'schli>ßuuq ü^er

Im — — ^
^l,()0t) >3.0(X, l6,0(>0 l2,0(10 6000 »000 6000 ^000

M o n a t e

R i e s e

Apr i l ! 8 , 7 2 tO0 1800 l60() l 2 0 0 stOO WO KOO 300
M a i „ 3000 2250 '-000 l 500 1000 500 750 375
Jun i „ 4^00 3tt<)0 32l!O 2 «00 l 600 800 1200 600
J u l i ., '»800 3600 3200 2'lOO ,600 800 l200 600!
August „ »600 3600 3200 2400 l600 600 l200 600
September „ 3000 2250 2000 »500 lOOO 500 750 375
October „ »200 900 800 600 lOO 200 300 «50

abzuliefern sind, wobei nock bemerkt wi rd, daß
jede Licferungsrate bis 20, eincs je^en Mo°
nates an das hierseitige k. k. O^onom^t der
T^bak« untz Ttämpcl « ?ldthc>lun^ im Amts«
gebaude der Riemerstraße Nr. Conscr. 798,
abgegeben werden muß. — Die im V l r w U ,
tungs ' Jahre !6 ' !8 zu beqinnendcn Thcill ie-
fcrungcn auf die einzelnen Ouotcn dcs Schrenz-
papi l rs haben sich nach dem, l>, dcn A l r a r i a l '
Echrenzp^pier- Depositoiicn volh^uoei,.'!» Rä'u-
men zu rlchten; eö wird daher von den, in die
betreffende Fabrik gestellten B« l l . n nur j.ne
Anzahl übernommen w<rden, w.lchc in dnscn
Depositorien nebst den, bercilo rorhandtnen
Vorrathe tin^elaczelt werden kann. — Die
Contractsbcdingnlssl, so wie die Aeraiial > M u
sterbö^en in Absicht auf F^rte und Qual i tä t ,
daö ist. Feinheit dcö Zeuges u«d Clarke lee
PapierK sind täglich während den gewöhnlichen
Amtsstunden, und j^war hier in Wien bei dem
gedachten k. k. Oeconomate, daqc^cn in Prag,
B r u n n , Grah, Innsbruck und Trlest bei dem
Oeronomate der daselbst bestehenden ^ameral-
G f ä l l e n - Verwaltungen elnzus.hcn. -— EoU«
te cin Offerenl das Etämpel« Netto » oder das
Schllnzpapier nur nach seinem eigenen Er«
z.'uqn'sse z„ liefern W'llenö s .yn , so hat er
Dieses in seinem Offerte ausdrücklich anzufüh.
ren, und ,n diesem Falle zugleich 2l- Prodedö-
gen seiner (§rzeui)una und unter leiner Fer l i -
gunq beizulegen.— D»s jedesmal abzuliefern'
de Papier muß mit den Muster^ögen, w.lche
amtlich und von dem Contrahtnten zu unter»

zeichnen s<yn wcrdcn, a»f d«s Üicnaucste über«
cinstim'.nen, die Lieferungen dcö Slämpel Net-
to ° Papiers müfftl, im ausgebreiteten, ylatc
gepreßten Zustande, berells blschnltt.n, jeder
Bogen uon !3 Zoll Höhe und lO .^rll Breite,
in Packen nur von fünf Riesen, hinqegr«jene
des Schrenzp^piers in Ballen zu 4500 Bö-
gen, jeder Bogen uon l 6 Zoll Höhe und l5
Zoll Breite S^att finden. — Denjenigen Pa-
pirrelzeugcrn, welche in Folge dcr hierortigen
Kundiu«chung vom 1 ^ . I u n l d. I . für diese
Lieferungen Probebö,;en l?trelts vorgelegt ha-
ben, wird hermit erli l lnrs, ^aß von dilscnPro-
blbögen bloß t̂ ie ob,l,er>vähl,ten ännlichen Mu«
sterbögen fur dab Slän^pel ? N»'tlopapi<r gc-
wahll worden sind, und daß hieuon der M u -
sterbogen Nr . l, nnc dem Ä o c t o : „V ie le sind
berufcn, aber Wenige auäerwähl t ; " — Nr .
2 mit dem M o t l o : ^Das ßeute lobt sich selbst."
und Nr. 9 mit dem Moc to : „ D . r Hände Ar-
beit Lohn , " versehe,, erscheint. — Scvlüßlich
wird noch demelkr, d^ß d.is Gewicht cineb
Riesls geschöpften Ttämpel < Neltopapicrs min«
destenö ^ ' / . Pfund uno ,iuc5 3tieses Maschi«
nen - Papiers mnidlsteils tt ^ Pfund lm be»
scdniltcncn Zustande von l3 Zoll Höhe und
l 6 Zoll Breile l-etragen muß, daß ferner auf
d»e nach oe«l> f»stg»>ehten Termin,.' überreichten
Offerte keine Nück>icht geoemmen, und über die
(Zoillurrenz - Veihaudlung übelhaupt die Rali»
sication sich oolbthalten wird. — N i c n am
14. October I5 ' l 6 .


